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nicht nach. 
 

• Da Herr Sigmund in seiner Krankheit aber Geld 
braucht, Herr Johann von seinem Herrn, dem 
Herzog von Würtemberg abberufen wird und 
Emilie und ihre Kinder ebenfalls auf eine klare 
Erbteilung drängen, verfügt der 
Landeshauptmann, die Erbteilung in Abwesenheit 
Johann Ernsts vorzunehmen, wobei der Vertrag 
aber Johann Ernst zugeschickt werden soll. 
 

• Nun kommt Johann Ernst in Begleitung des 
ehemaligen Sprinzensteiner Pflegers Maximilian 
Prandstetter, dem Vertrauten seines Vater 
Johann Albrecht, nach Sprinzenstein, worauf er 
die Abschrift des Teilungsvertrags erhält. Er 
behält es einige Tage, berät sich mit Prandstetter, 
und trifft mit Emilie und Sigmund noch einige 
Ergänzungsvereinbarungen, die dem Vertrag 
beigefügt und zur endgültigen Festlegung nach 
Linz geschickt werden. 
 

• Am 22.7.1600 werden noch die seit 1598 
aufgelaufenen Einnahmen der Herrschaften 
Sprinzenstein und Neuhaus geteilt und der 
Teilungsvertrag ohne Widerspruch einer Partei in 
Kraft gesetzt. 
 

• In der Erbteilung hatte Johann als jüngster Bruder 
die Herrschaft Sprinzenstein erhalten. Da Johann 
aber nicht im Land lebt und unverheiratet und 
kinderlos ist, bittet ihn Emilie, ihr und ihren 
Kindern die Herrschaft Sprinzenstein zu 
verkaufen. Diese Bitte wird von Herrn Sigmund 
und der Erbteilungskommission unterstützt, 
worauf Johann dem Verkauf unter Vorbehalt 
einiger Vorteile zustimmt. 
 

• Johann Ernst ist Emilie Geld schuldig, zahlt aber 
nicht und entzieht sich auch jeder Abrechnung. 
Erst 1605 auf Drängen seines geistlichen Bruders 
Johann Wilhelm und auf gerichtliche Drohung. Bei 
der von Johann Wilhelm vorgenommenen 
Abrechnung verbleiben Johann Ernst Schulden in 
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